
Amtliche Nachrichten „Zugestellt durch Post.at“ 
An einen Haushalt ! 

 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 
Das Jahr 2008 neigt sich dem Ende. Die Adventzeit steht 
vor der Tür, die so genannte „ruhige und besinnliche Zeit“ 
des Jahres.  
Weihnachtsfeiern, Punschstände, Jahresabschluss und 
Voranschlag 2009, letzte Weihnachtseinkäufe… keine 
Spur von ruhiger Vorweihnachtszeit. 
Ich möchte mich zum Jahresabschluss bei allen Vereinen, Organisationen 
und natürlich bei Ihnen allen für die gute Zusammenarbeit im abgelaufenen 
Jahr bedanken. 
Einen ganz besonderen Dank möchte ich an dieser Stelle jedoch an unseren 
Stadtamtsdirektor Friedrich Reinagl richten, der mit Ende November in sei-
nen wohlverdienten Ruhestand getreten ist. Fritz Reinagl ist ein Mann der 
41 Jahre im Gemeindedienst gestanden ist und als Amtsleiter seit 1995 tätig 
war. Unter seiner Amtsleitung wurden in unserer Gemeinde Geras zahlrei-
che Projekte verwirklicht. Auch hat er es immer wieder verstanden die 
notwendigen Geldquellen für die verschiedensten Vorhaben aufzutreiben. 
Aufgrund seiner Verdienste hat der Gemeinderat der Stadtgemeinde Geras 
einstimmig beschlossen ihm dafür die „Ehrenbürgerschaft“ zu verleihen. 
Ab 1. Dezember wird nunmehr Herr Günther Schöbinger die Nachfolge als 
Stadtamtsdirektor antreten. 
Wir wünschen ihm für diese verantwortungsvolle Aufgabe viel Erfolg. 
 

Frohe Weihnachten und 
ein gesegnetes und gutes Neues Jahr 2009 

 
wünscht 

die Stadtgemeinde Geras und   
 

 Ihr Bürgermeister 
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EMEINDE – 
ACHRICHTEN 

82. Folge / 23. Jahrgang                    Geras, am   1.12.2008 
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GEMEINDERATSSITZUNG   vom    21. Oktober 2008 
 

⇒ Aufnahme der Gemeinde Ludweis-Aigen in den Verein „Musikschule Thayatal“ 

⇒ Entwidmung von öffentlichem Gut in den Kat.Gemeinden Geras und Kottaun sowie in der Folge 
Grundverkäufe von gemeindeeigenen Grund- bzw. Trennstücken an Frau Gabriele Fuchs, Frau und 
Herrn Waltraud und Rupert Tiller sowie die Ehegatten Waltraud und Franz Kurzreiter. 

⇒ Ausgliederung gemeindeeigener Liegenschaften 

⇒ FF Hötzelsdorf – 50 %ige Subvention der Anschaffungs- und Materialkosten für das angekaufte und 
adaptierte Mannschaftstransportfahrzeug 

⇒ Gemeinnützige Bau- u. Siedlungsgenossenschaft „Waldviertel“ – Ansuchen um Optionsverlänge-
rung für Grundankauf in der neuen Siedlung Geras Ost („Am Kirchberg“) bis 30.3.2009. 

⇒ Hr. Walter Hofmann – erhielt eine Subvention in der Höhe von € 500,-- für „Das Buch Hötzelsdorf“ 
(Geschichte Hötzelsdorf). 

⇒ Ehrung – Hr. Stadtamtsdirektor Friedrich Reinagl der mit Ende November 2008 in den wohlver-
dienten Ruhestand trat, wurde für seinen besonderen persönlichen Einsatz und seine Leistungen, 
welche weit über seinen Aufgabenbereich hinausgegangen sind zum Ehrenbürger der Stadtgemein-
de Geras ernannt. Neben div. anderen Persönlichkeiten die geehrt wurden, wurde ihm die Urkunde 
anlässlich der Festsitzung des Gemeinderates am 19.11.2008 in der Landesberufsschule in Geras 
überreicht. 

 

JAGDPACHTSCHILLING-AUSZAHLUNG   2009 
Der NÖ Landtag hat am 20.11.2008 eine Änderung des NÖ Jagdgesetzes 1974 beschlossen. Dies regelt 
unter anderem auch die Auszahlung des Jagdpachtschillings.  

Da sich für die Auszahlung div. Änderungen ergeben werden und das Gesetz erst Mitte Jänner 2009 in 
Kraft treten wird möchten wir darauf hinweisen, dass die Modalitäten für die Auszahlung bzw. Frist für 
die Behebung Anfang des Jahres 2009 ortsüblich kundgemacht werden.  

 

HUNDEABGABE   2009 

Die Führung der Hundelisten bzw. die Vorschreibung der Hundeabgabe erfolgt wie in den letzten Jahren 
durch die EDV-Anlage des Gemeindeamtes. 

Alle Hundebesitzer, die im heurigen Jahr für einen oder mehrere Hunde die Abgabe bezahlt haben, sind 
beim Gemeindeamt registriert und werden diese auch für 2009 die Vorschreibung erhalten. 

Sollten bei einem Abgabepflichtigen Änderungen eingetreten sein, (Zugang eines neuen oder weiteren 
bzw. Abgang eines Hundes), füllen Sie bitte den Abschnitt auf der letzten Seite dieser Ausgabe aus und 
geben ihn bis spätestens 14.1.2009  beim Gemeindeamt Geras ab. 

Die vorhandene Hundemarke behält weiterhin ihre Gültigkeit. Sollte diese nicht mehr leserlich und in 
Verlust geraten sein melden sie sich beim Gemeindeamt. 
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Heizkostenzuschusses 2008/2009 – Änderung 
Der Heizkostenzuschuss 2008/2009 wird vom Bund automatisch an 
Ausgleichszulagenbezieher in der Höhe von € 210,00 überwiesen. 
 
Für BezieherInnen einer Ausgleichszulage zu einer Pension, BezieherInnen von Leistungen nach dem 
Kriegsopferversorgungsgesetz 1957, dem Opferfürsorgegesetz, dem Heeresversorgungsgesetz und für 
BezieherInnen einer Zusatzleistung nach dem Verbrechensopfergesetz wurde ein Zuschuss zu den Ener-
gie bzw. Heizkosten in der Höhe von € 210,-- beschlossen. Diese Personen erhalten den Energie- bzw. 
Heizkostenzuschuss des Bundes automatisch im November zu den Pensionen ausbezahlt. 
 
Der zusätzliche Bezug des NÖ Heizkostenzuschusses ist für diese Personengruppen nicht möglich, 
weil sonst eine Doppelförderung die Folge wäre.  
Aus Gründen der Gleichbehandlung wird der NÖ Heizkostenzuschuss auch auf € 210,-- erhöht. 

Für alle übrigen Antragsteller soll der NÖ Heizkostenzuschuss wie bisher beim zuständigen Gemeinde-
amt am Hauptwohnsitz der AntragstellerInnen beantragt und geprüft werden. Die Auszahlung erfolgt 
wie bisher direkt durch das Amt der NÖ Landesregierung. 
 
Den NÖ Heizkostenzuschuss sollen erhalten: 
• BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversicherung, die als arbeitssuchend gemeldet sind 
und deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe die Höhe des jeweiligen ASVG – Ausgleichszulagenrichtsat-
zes nicht übersteigt 
• BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, deren Familieneinkommen die Höhe es jeweiligen ASVG-
Ausgleichszulagenrichtsatzes nicht übersteigt oder Familien, die im Monat September 2008 oder danach 
die NÖ Familienhilfe beziehen 
• sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkommen die Höhe des 
jeweiligen ASVG-Ausgleichzulagenrichtsatzes nicht übersteigt. 
 
Zu beachten ist, dass Anträge bis spätestens 30. April 2009 (einlangend) bei der Gemeinde gestellt 
werden können. 

 

Was darf   NICHT  in den Kanal ? (Schmutz- bzw. Mischwasserkanal) 

Abfall gehört nicht ins Abwasser, denn die Kanalisation ist kein Müllschlucker ! 

Kanalisation und Kläranlagen sind nur für die Abwasserbehandlung eingerichtet. Wenn die Abwasserbe-
seitigungsanlagen aber mit Stoffen fertig werden müssen, für die sie nicht geschaffen wurden, versagen 
sie und können stark beschädigt werden. Besonders häufige und teure Schäden entstehen vor allem bei 
den Pumpwerken. Die Schäden trägt aber nicht der Verursacher, sondern die Allgemeinheit, u.a. in Form 
von höheren Abwassergebühren ! 

Was darf  NICHT  ins Abwasser (Bei Trennsystem: Regenwasser nicht in den Schmutzwasserkanal !) 

Speiseöl, Frittierfett, Essensreste, Kaffeesatz, Zigarettenkippen, Katzenstreu, Wattestäbchen, Tampons, 
Slipeinlagen, Binden, Windeln, Rasierklingen, Chemikalien, Farben, Lacke, Lösungsmittel, Chemika-
lien, Batterien, Putzlappen, Strumpfhosen, Benzin, Diesel, Motoröl, Jauche-, Gülle- und Senkgrubenin-
halte, …. 
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Ortswasserleitung u. Hausbrunnen:   Trennung unbedingt erforderlich 

Trinkwasser ist eine der wichtigsten Lebensgrundlagen. Die Trinkwasserversorgung unterliegt in Öster-
reich sehr hohen Qualitätsanforderungen, die von öffentlichen Wasserversorgern durch entsprechende 
Technik, geschultes Personal und strenge Kontrollen gewährleistet werden. 

In vielen Haushalten werden neben der Ortswasserleitung zusätzlich auch Hausbrunnen betrieben, die 
meistens für die Entnahme von Nutzwasser verwendet werden. Leider kommt es immer wieder vor, dass 
private Hausbrunnen über die Hausinstallationen mit der öffentlichen Wasserleitung verbunden werden. 
So können Verunreinigungen in das öffentliche Versorgungsnetz gelangen. Denn Nutzwasser hat häufig 
Verkeimungen, die über provisorische oder dauerhafte Verbindungen ins Trinkwasser eingeschleust 
werden können. Hausbrunnen dürfen daher auf keinen Fall und auf keine Weise mit der Ortswas-
serleitung oder mit den aus der Ortswasserleitung versorgten Hausinstallationen verbunden wer-
den ! 
Häufig werden zur „Trennung“ Absperrschieber, Rückflussverhinderer oder Rohrtrenner eingesetzt. 
Diese sind allerdings nicht geeignet, um eine hygienisch einwandfreie Trennung beider Versorgungssys-
teme zu gewährleisten. Nur eine vollständige Trennung der Rohrleitungen bietet ausreichenden Schutz ! 

Falls Sie in Ihrem Haushalt Rohrverbindungen zwischen der öffentlichen Wasserversorgung und einem 
Hausbrunnen vorfinden, sollten Sie im Interesse einer sicheren Wasserversorgung umgehend eine wir-
kungsvolle Trennung vornehmen, damit Sie und Ihre MitbürgerInnen auch weiterhin einwandfreies 
Trinkwasser genießen können. 

Ihr Stadtrat für Kanal- und Wasserleitung 
Walter Kaindl eh. 
 

 
§ 92 StVO–Verunreinigung der Straße 
Jede gröbliche oder die Sicherheit der Straßenbenützer gefährdende Verunreinigung der Straße durch feste oder 
flüssige Stoffe, insbesondere durch Schutt, Kehricht, Abfälle und Unrat aller Art, sowie das Ausgießen von Flüs-
sigkeiten bei Gefahr einer Glatteisbildung ist verboten.  
Das Verbot des Ausgießens von Wasser auf die Straße und Gehsteige bei Gefahr der Eisbildung stellt eine unteil-
bare Verpflichtung der Miteigentümer eines Hauses dar, wenn das Wasser durch eine schadhafte oder nichtfunk-
tionierende Dachrinne auf die Straße fließt, was dem Ausgießen gleichzuhalten ist. 

§ 93 StVO - Pflichten der Anrainer 
(1) Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten, ausgenommen die Eigentümer von unverbauten land- 
und forstwirtschaftlichen Liegenschaften, haben dafür zu sorgen, dass die entlang der Liegenschaft in einer Ent-
fernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege ein-
schließlich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6.00 
bis 22.00 Uhr von Schnee u. Verunreinigungen gesäubert, sowie bei Schnee u. Glatteis gestreut sind. 
Ist ein Gehsteig nicht vorhanden, so ist d. Straßenrand in der Breite von 1 m zu säubern u. zu bestreuen.  
(2) Die in Abs. 1 genannten Personen haben ferner dafür zu sorgen, dass überhängende Schneewechten oder Eis-
bildungen von den Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude entfernt werden. 
(3) Durch die in den Absätzen 1. und 2. genannten Verrichtungen dürfen Straßenbenützer nicht gefährdet oder 
behindert werden; wenn nötig, sind die gefährdeten Straßenstellen abzuschranken oder sonst in geeigneter Weise 
zu kennzeichnen. 
Personen die nicht ständig für die Säuberung und Bestreuung der Gehsteige (Gehwege) sorgen können, mögen 
sich um verlässliches Personal umsehen. 

Zuwiderhandlungen gegen die angeführten Gesetzesstellen bilden eine Verwaltungsübertretung und werden der 
Bezirkshauptmannschaft angezeigt. 
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StADir Fritz Reinagl – tritt in den wohlverdienten Ruhestand 

Werte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
 
Nach nunmehr 41 Jahren und 5 Monaten als Gemeindebediensteter der Stadtgemeinde Geras, trete ich 
ab 1. Dezember 2008 in den Ruhestand.  
Begonnen habe ich meine Tätigkeit im Juli 1967 unter Bürgermeister Dipl.-Ing. Herbert Weiß und dem 
damaligen Amtsleiter Leopold Waldher. 1972 folgte  Altbürgermeister Otto Schmutz von welchem ich 
im Jahre 1995 zum Amtsleiter bestellt wurde. Seit dessen Rücktritt unterstützte ich den jetzigen Bür-
germeister Johann Glück in der kommunalen Arbeit. 
Es war mir und meinen Mitarbeiten in der Gemeindestube neben unserer Verwaltungstätigkeit auch ein 
Auftrag den Gemeindemandataren, im speziellen den Bürgermeistern, in all diesen Jahren und bei den 
unzähligen Projekten unterstützend, beratend und helfend zum Wohle unserer schönen Gemeinde und 
damit auch unserer BürgerInnen zur Seite zu stehen. Es war eine schöne Zeit mit vielen schönen Erinne-
rungen aber auch mit unzähligen schweren und arbeitsreichen Stunden.  
Ich möchte mich abschließend bei allen, die mich bei meiner Tätigkeit begleitet haben, für die gute, ja 
schon kameradschaftliche Zusammenarbeit bedanken. Ihnen meine werten Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger möchte ich dafür danken dass sie so viel Verständnis für unsere gemeinsame Tätigkeit 
in der Gemeindestube entgegenbrachten.  Wir mussten uns bei unserer Verwaltungstätigkeit an die oft 
schwer verständlichen Gesetze halten, wobei manche Entscheidung nicht immer nach ihren Vorstellun-
gen erfolgen konnte.  
Meinem Nachfolger Günther Schöbinger  mit seinem Team und den Gemeindemandataren wünsche ich 
alles Gute für die Zukunft. Ihnen aber werte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger möchte ich viel 
Freude und Verbundenheit zu unserer schönen Stadtgemeinde Geras weitergeben. 
  
Ich wünsche Ihnen allen ein friedvolles und frohes Weihnachtsfest und für das Jahr 2009 alles erdenk-
lich Gute, vor allem aber Gesundheit und viel Glück! 
 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Stadtamtsdirektor, 
werter Friedrich ! 

Wir wünschen dir und deiner Gerti, alles 

Gute, viel Gesundheit und Lebensfreude 

in der Pension. 

DIE GEMEINDESTUBE  und 

DER AUSSENDIENST   !!!
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PROBLEMSTOFFÜBERNAHME 
(Elektrische Kleingeräte, Problemstoffe, Speisefett, Alttextilien, Kartonagen) 
im Gemeindebauhof in Geras – Langauerstraße 6 (neben FF Haus). 

Öffnungszeiten:  Jeden 1. Freitag im Monat von 9.00 – 11.00 Uhr sowie  
jeden 1. Samstag in den Monaten März, Juni, September u. Dezember v. 9 – 11 Uhr 
Übernahme nur in Haushaltsmengen. 

Zusätzliche Säcke zur Restmüll-, Papier- oder Biomüllentsorgung können Sie beim Gemeindeamt 
Geras kaufen. 
1 Stk. Papiersack € 1,00 1 Stk. Biosack € 1,00 1 Stk. Restmüllsack € 5,50 
 

 
 
 

NEU – NEU – NEU  
ab 1. Jänner 2009 Rapsöl statt Seife 

½ lt Rapsöl anstatt der Seife 
 für 3 abgegebene Nöli´s 

Warum ist es sinnvoll Speisefett zu sammeln? 
- da unnötige Mehrkosten Ihrer Gemeinde letztendlich auch Ihre Geldbör-

se belastet 
- denn erhöhte Gemeindeaufwandkosten, durch vermehrten Wartungsauf-

wand von Kanal und Kläranlage zahlen letztendlich Sie „Gemeinde sind 
Sie selbst – somit auch dafür verantwortlich!“ 

Warum wird gesammelt? 
- 1lt Speiseöl im Ausguss oder WC  verursacht Folgekosten in Höhe von 

! 50 – 70 Cent (ca. 100.000 € im Bezirk Horn), die letztendlich vom 
Bürger finanziert werden müssen. 

- Der AVH hilft mit dieser Sammlung letztendlich den Gemeinden und 
somit Ihnen Kosten zu sparen. Um einen zusätzlichen Anreiz zu schaf-
fen, erhalten Sie: 

„1/2 lt  Rapsöl für 3 volle Nölis!“ 
Wie ist die Handhabung? 

- Leeren Nöli mit Altspeisefett und Altspeiseöl (auch Kleinstmengen aus der Pfanne) voll befüllen 
- Nöli an der Gemeindeabgabestelle oder im ALZ Rodingersdorf abgeben 
- sauberen Nöli wieder mitnehmen 
- Jeder Bürger erhält eine Nölikarte und pro abgegebenen Nöli einen Stempel 
- mit  3 Stempel auf der Nölikarte, kann diese gegen ½ lt Rapsöl in diversen  Geschäften und Fahrlä-

den eingelöst werden. 
 

Nöli´s in der gleichen Anzahl wie volle tauschen, d.h. Zug um Zug tauschen! 
Dieses Angebot gilt auch für Wirte oder Feste – bitte melden unter 02982/53310! 
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ÖKO Box/Bag 
Gelbe(r) Tonne/Sack  
Füllvolumen sparen mit der 
Ö K O  B a g / B o x -  G r a t i s s a m m l u n g   
Diese sortenreine und saubere Sammlung macht es möglich,  
dass Getränkepackungen wieder zu neuem Karton verarbeitet werden können. 
Die dabei wieder gewonnenen Zellulosefasern, die stolze 70 - 80% des Getränke-
kartons ausmachen, sind von hoher Qualität und fließen wieder in die Lebensmit-
telkarton-Produktion ein. Beim Recycling werden keinerlei chemischer Mittel, 
sondern reines warmes Prozesswasser aus der Kartonagenproduktion verwendet.  

Wie komme ich zu meiner(m) Gratis ÖKO – Box/Bag (Faltkarton zum Sammeln) 
- Im Gemeindealtstoffsammelzentrum (ASZ) 
- Beim AVH in Mold oder im Abfalllogistikzentrum in Rodingersdorf 
- Postamt oder Fa. Hofer 

Wohin mit dem vollen Öko – Box/Bag? 
- In Gemeinden mit einem Altstoffsammelzentrum dorthin bringen 
- Zum Abfalllogistikzentrum nach Rodingersdorf bringen 

Bezahlte Einschaltung Hecht Harald, Hötzelsdorf 96 -  Tel. 0664 5347915 
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ÄRZTENOTDIENST  - 141 der NÖ Ärztekammer 

Wenn Sie während der Nachtstunden oder an Wochenenden Ihren Hausarzt nicht erreichen, wählen Sie 
bitte 141 um den Bereitschaftsdienst der NÖ Ärztekammer zu erreichen. 
Die Rufnummer ist wochentags zwischen 19.00 Uhr und 7.00 Uhr und an den Wochenenden rund um 
die Uhr besetzt. ACHTUNG: außerhalb dieser Zeiten bietet die NÖ Ärztekammer diesen Dienst nicht an. 

ÄRZTE - BEREITSCHAFTSDIENST 
6./7. Dezember 2008, Dr. Jäger – Weitersfeld 8. Dezember 2008, Dr. Kirchweger – Drosendorf 
13./14. Dezember 2008, Dr. Draxler – Pernegg 20./21. Dezember 2008, Dr. Lehninger – Geras 
24./25. Dezember 2008, Dr. Schnabl – Japons 26. Dezember 2008, Dr. Kirchweger – Drosendorf 
27./28. Dezember 2008, Dr. Mühlöcker – Langau 31. Dezember 2008, Dr. Leidemann – Riegersburg 

Da sich bei den Dienstplänen Änderungen ergeben können, wird empfohlen, im Anlassfall zuerst den 
Hausarzt anzurufen oder die Nr. : 141 (Ärztenotdienst) für den diensthabenden Arzt in ihrer Nähe. 

Dr. Jäger 02948 / 8255 Dr. Schnabl 02914 / 6201 Dr. Kirchweger 02915 / 2268 
Dr. Mühlöcker    02912 /405 Dr. Lehninger   02912 / 340 Dr. Draxler         02913 / 236 
Dr. Leidemann 02916 / 229 oder   02949 / 8214  

URLAUB – GEMEINDEARZT Dr. LEHNINGER 
Die Ordination ist in der Zeit von 1. bis 12.12.2008 (nächste Ordination am Mo. 15.12.2008) und vom 
2. bis 5.1.2009 (nächste Ordination am Mi. 7.1.2009) wegen Urlaub und am Montag, 29.12.2008 wegen 
Fortbildung geschlossen.                       Vertretung: Dr. Ulrike Kirchweger, Drosendorf, Tel. 02915/2268 

BLUTSPENDEN 
13. Dezember 2008  in Horn, Rotkreuz – Zentrale von 9.30 – 12.00 u. 13.00 – 15.00 Uhr; 
14. Dezember 2008  in Horn, Rotkreuz – Zentrale von 9.00 – 12.00 u. 13.00 – 16.00 Uhr; 

 
      
                           Arbeitsgemeinschaft für Heimatforscher  

des nordöstlichen Waldviertels und seiner Grenzregion 
 

Haben auch Sie auf Ihrem Dachboden unleserliches „Papierzeug“ gefunden?  
Besitzen Sie alte Dokumente, Fotos, Heiratsbriefe, Sterbezettel oder andere alte 
Schriften?  
Vernichten oder verbrennen Sie bitte nicht dieses wertvolle Kulturgut! 
Was für einen Unkundigen wertlos und unnütz erscheinen mag, kann für uns ein wich-
tiger Hinweis auf ein lange ungelöstes Rätsel sein. 
 

Unser Verein hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Geschichte unserer Gegend vor dem 
Vergessen zu Bewahren.  

 

Bereits mit Kopien dieser Dokumente helfen Sie uns, die Vergangenheit weiter zu erforschen.  
Die Heimatforscher Ihrer Gemeinde freuen sich über Ihren Anruf! 

 

Johann MAGERL 
℡ 0664/ 1968 6 38 

 Franz GUTMANN 
℡ 02912/ 6551  
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Medizinisch Energetisches Zentrum Geras 
Hornerstr. 8 GERAS 2093 / Gebäude Raiffeisenbank 

 

Miroslava Koubová 
K o s m e t i k 

 

Hautpflegereinigung 
Gesichtsmassage 

Regenerationsmasken 
Wimpernfärben 

Depilation – Gesicht, Körper – mit Wachs Aplikator 
Verkauf von Geschenkgutscheinen 

Gutscheine –  ein Geschenk für Ihr Wohlbefinden 
Arbeitszeit: Dienstag, Mittwoch  10.00 – 19.00        Andere Tage nach Anruf möglich.  
Informationen und Terminvereinbarungen Dienstag, Mittwoch unter 0676/4428471 
Andere Tage unter:                                                                      00420 /736539011   

------------------------------------------------------------------------ 
 

Infolge einer Genehmigung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit kann ich nunmehr 
grenzüberschreitende Massagen in Form von Hausbesuchen anbieten.  
Terminvereinbarungen unter: 00420 /736539011 
 

Geras Impuls   -   ein Jahr mit zahlreichen Aktivitäten 
Veranstaltungen im Dezember 2008: 
 
 

Generalversammlung Geras Impuls 
Verein zur Förderung von Tourismus, Kultur, Sport und Freizeitgestaltung, Dorferneuerung, Umwelt und Wirtschaft  
 
 

Freitag, 12. Dezember - Beginn (nach Wartezeit) um 19.00 Uhr - Gasthaus Popp in Goggitsch 
 
Wintersonnwendfeier 
 

Samstag, 20. Dezember - Beginn um 17.00 Uhr - vor dem Stift Geras 
 

Sonnwendfeuer vor dem Stift 
Hexen, Geister und mystische Gestalten 
Erzählungen für Kinder und Erwachsene 
 

Die Leistungsbilanz 2008: 
 

" Erstellung und Finanzierung des Veranstaltungskalenders 
 Koordination des Veranstaltungsangebotes in Geras  
 
 

" Erweiterung der Bürozeiten im Info-Punkt 
Schaltzentrale für die Vereine und touristische Aktivitäten 

 

" Radwandertag, Sonnwendfeier 
Förderung von Zusammenhalt und Unterhaltung 
 

" Teilnahme an den Geraser Großveranstaltungen „Rock am See“ und „Erdäpfelfest“ 
und an der Waldviertelpräsentation  „Waldviertelpur“ in Wien am Heldenplatz. 
Unterstützung der Organisation durch das Büro Info-Punkt  
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Das 
ROTE KREUZ 
Ortsstelle GERAS 

 
ladet herzlich 

zu einem Kindernachmittag 
für Kinder ab 3 Jahren 

am Hl. Abend 24. Dezember 2008 von 13:00 bis 16:00 Uhr ein. 
 

Geplant ist bei entsprechender Witterung Spiel und 
Spaß im Freien und/oder im Turnsaal der Volksschule. 

(Eingang beim Kindergarten) 
 

Anmelden können Sie ihr Kind bei: 
 

Evelyn OSWALD Tel.: 0676 618 58 09 oder 
evelyn.oswald@rkhorn.at 

 
Gottfried BRIXLER Tel.: 0676 437 16 64 oder 

gottfried.brixler@rkhorn.at 
 

 
 

In der Zeit von 10:00 bis 13:00 Uhr 
können Sie auch das Friedenslicht 

auf der Dienststelle des ROTEN KREUZ abholen.. 
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Bildungsberatung Niederösterreich  
Berufliche Weiterentwicklung oder die Neuorientierung in der Arbeitswelt sind heute wesentliche Elemente 
für persönlichen Erfolg. Bessere Aufstiegschancen, höheres Einkommen und größere Arbeitszufriedenheit 
sind uns ja allen ein großes Anliegen! Der erste Schritt dazu ist oftmals ein gutes Gespräch mit einem kom-
petenten Partner. 
•   Welche Angebote zu Aus- und Weiterbildung stehen mir zur Verfügung? 
•   Welche finanziellen Förderungen gibt es dazu? 
•   Wie schaffe ich den Wiedereinstieg ins Berufsleben? 
•   Welcher Beruf ist der richtige für mich? 
•   Wo liegen meine Stärken? 
Diese und viele weitere Fragen zu Ihrer beruflichen Zukunft sind zentrales Thema für die 
BILDUNGSBERATUNG NÖ. Das mobile Beratungsservice ist eine Initiative des Forum Erwachsenenbildung 
NÖ und bietet Ihnen umfassende Information und Beratung für Ihre ganz persönliche Weiterentwicklung. Dabei 
sind alle Leistungen für Sie völlig kostenfrei, unverbindlich und selbstverständlich streng vertraulich.  
Ihr zusätzlicher Vorteil: Die BILDUNGSBERATUNG NIEDERÖSTERREICH kommt in Ihre Nähe! Damit 
entfallen für Sie aufwändige Anfahrtswege, und Sie sparen kostbare Zeit. 
Hr. Ing. Gerald Hehenberger ist diplomierter Berufs- und Bildungsberater und für Sie in Ihrer Region als kom-
petenter Ansprechpartner unterwegs.  
Bitte nehmen Sie Ihre Anmeldung telefonisch unter 0676 / 37 37 55 8 oder per E-Mail an 
g.hehenberger@bildungsberatung-noe.at vor. Nähere Informationen erhalten Sie auch im Internet unter: 
www.bildungsberatung-noe.at. Nutzen Sie jetzt Ihre Chancen für eine bessere Zukunft! 
BILDUNGSBERATUNG NÖ wird vom Land Niederösterreich und dem Bundesministerium für Unterricht, 
Kunst und Kultur sowie aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds finanziert. Weitere Unterstützung erfolgt durch 
die Gemeinden der Regionen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GRATISAKTION 
BEI BESTELLUNG VON FENSTERN BIS  31.3.2009 IST DIE MONTAGE GRATIS 

 
Die Firma Weiskircher wünscht Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und  

einen guten Rutsch ins Neue Jahr 2009! 
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Schnelle Internetprodukte mit wavenet 
jetzt 3 Monate gratis  
 
wavenet – das ist die Internetverbindung, die selbst dort, wo sich Fuchs und Henne »gute Nacht« sa-
gen, für schnelles und einfaches Surfvergnügen steht. Egal für welches Produkt Sie sich entscheiden, 
jetzt surfen Sie die ersten 3 Monate gratis.* 
 
Dort, wo internetmäßig eigentlich fast nichts mehr geht  – vor allem nix Schnelles – dort, wo man sich 
persönlich kennt und dennoch die Ruhe des Landlebens mit modernster Informationstechnologie ver-
binden möchte, dort läuft wavenet wie am Schnürchen. Der Grund dafür liegt im hochmodernen, zuver-
lässigen und schnellen Glasfasernetz, das für richtiges Breitbandvergnügen am Land sorgt – unabhän-
gig vom Telefonanschluss, ganz einfach per Funk. 
 
Für jeden etwas 
Was noch dazu kommt, ist die Tatsache, dass bei wavenet für jede(n) etwas dabei ist: Vom preisbe-
wussten Einsteiger bis hin zum Business-User kann sich jeder auf sein persönliches wavenet verlas-
sen.  
 
Die Technik vor Ort 
erledigen eine Vielzahl an Partnerbetrieben in NÖ, die ganz in Ihrer Nähe – nach Ihren Gegebenheiten 
– ein faires Angebot erstellen. Sie liefern das technische Equipment ins Haus und installieren auch 
gleich Ihren Internetanschluss. Sie brauchen dann nur noch loszusurfen. 
 
Das ist ja ausgefuchst! 
Wer sich bis 31.12.2008 für wavenet entscheidet, kann sich jetzt noch mehr freuen: denn wavenet 
schenkt Ihnen 3 Monate das Grundentgelt für einen guten Start ins weltweite Netz. Holen Sie sich 
noch mehr Infos unter 0800 800 100 (zum Nulltarif) und lassen Sie Fuchs und Henne schön grüßen. 
 
*Aktion gilt für alle Anträge, die im Aktionszeitraum zwischen 01.09.08 & 31.12.08 bei kabelsignal eintreffen. In den ersten 3 Monaten 
wird das Grundentgelt des gewählten Produkts nicht verrechnet. Aktion gilt nicht für Verträge, die vor dem 01.09.2008 abgeschlossen 
wurden und die wavenet Station im Aktionszeitraum in Betrieb geht bzw. der Anschluss erfolgt.   
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Weihnachtsaktion 
7 weihnachtliche  
Hauptspeisen um nur € 15,-- 
 
 

Weihnachtsstress? 
Den lassen Sie am bes-
ten gar nicht aufkom-
men. Die Weih-
nachtsmenüs der 
Volkshilfe von Essen 
zuhause können Ihnen 
die Weihnachtsfeier-
tage erleichtern.  
 
Genießen Sie die Weih-
nachtsfeiertage, ohne 
für sich oder Ihre Lie-
ben zu kochen. Überlas-
sen Sie die Zubereitung 
der Speisen uns.  
 
Um nur € 15,- (statt 
€ 30,-) erhalten Sie Ih-
ren Weihnachts-
Testkarton!  
 
Er enthält sieben Haupt-
gerichte, wie zum Bei-
spiel, ein gebackenes 
Schweineschnitzel mit 

Reis. Die Zubereitung 
ist denkbar einfach, und 
Sie können essen wann 
Sie es wünschen. 
 
 
Sie bestellen und die 
Volkshilfe liefert die 
Speisen tiefgekühlt zu 
Ihnen nachhause.  

 
Das Sortiment ist groß 
und für jeden Ge-
schmack ist etwas da-
bei. Von Hausmanns-
kost bis zu leichten Ge-

richten auch für speziel-
le Diäten, wie Diabeti-
ker, cholesterinarme 
oder vegetarische Kost 
gibt es eine große Aus-
wahl.  
 
Weitere Informationen 
über die aktuelle Spei-
sekarte erhalten Sie bei 
den MitarbeiterInnen 
der Volkshilfe NÖ.  
 
Weihnachtsaktion 
Bestellen Sie Ihren Test-
karton bis 10. Dezember 
2008, und wir liefern Ih-
nen diesen bis zum 
Weihnachtsfest.  
Bestellungen für die Ak-
tionskarton  nehmen wir 
bis 31. Dezember 2008 
entgegen.  
 

Bestell-Hotline: 
0676/8700 26520 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
  

 
Die MitarbeiterInnen der Volkshilfe Niederöster-
reich wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 

und viel Glück und Gesundheit für 2009 
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Sprechstunden (Amtstag) in Geras
Mittwoch von 14.00 bis 16.00 Uhr

im Rathaus 
Ihre Notare wünschen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 

und alles Gute für das Jahr 2009 
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